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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 7 . d . M . gnädigst bewogen gefunden ,
den Herrn Hermann Freiherrn vonBodmanin Bodman

zum Kammerherrn zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
«nter ' m 6 . Februar 1889 gnädigst geruht , den Amts¬
richter llr . Emil Thoma , zur Zeit Bürgermeister der
Stadt Freiburg , auf sein unterthänigstes Ansuchen , zum
Zweck des Verbleibens im Gemeindedienste , aus dem
Großherzoglichen Staatsdienste zu entlassen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 12 . Februar .

Der französische Ministerpräsident ist in der Frage der
Bezirkswahl Sieger geblieben ; mit 290 gegen 266 Stim¬
men beschloß die Deputirtenkammer gestern , die Regie¬
rungsvorlage über die Aenderung des Wahlsystems zur
Grundlage der Einzelberathüug zu nehmen , und die vier
Artikel der Vorlage wurden dann unter Ablehnung aller
Amendements in der Schlußabstimmung mit 268 gegen
222 Stimmen angenommen . Die ministerielle Mehrheit
blieb freilich hinter derjenigen bei früheren entscheidenden
Abstimmungen zurück. Sie betrug bei der Abstimmung
darüber , ob in die Einzelberathung der Vorlage einge-
Ireten werden solle, nur zwei Dutzend Stimmen , während
sie bei der Abstimmung vom 31 . Januar (über das Ver¬
trauensvotum , das der Regierung nach der Erörterung
der allgemeinen Lage ertheilt wurde ) 60 Stimmen und
am Samstag (bei der Entscheidung über den Vorrang
der Wahlvorlage vor der Verfassungsrevision ) sogar 65
Stimmen betragen hatte . Die Verringerung der mini¬
steriellen Mehrheit kommt hauptsächlich wohl daher , daß
die Radikalen sich spalteten und ein Theil von ihnen der
Regierung die Heeresfolge verweigerte . Diejenigen Radi¬
kalen , die nicht für die Aenderung des Wahlverfahrens
stimmen wollten , waren vom Mißtrauen gegen die Oppor¬
tunisten geleitet . Bekanntlich hat der Abstimmung über
die Wahlvorlage am Donnerstag die Entscheidung über
die Verfassungsrevision zu folgen und ein Theil der radi¬
kalen Partei befürchtet , daß die Opportunisten , nachdem
ihr Wunsch nach vorheriger Beschlußfassung über die
Aenderung des Wahlgesetzes erfüllt worden ist, am Don¬
nerstag das Ministerium in der Frage der Verfassungs -

revision im Stiche lassen und das Kabinet Floquet stürzen
könnten . Sicher ist die Regierung allerdings nicht , am
Donnerstag eine Mehrheit zu erhalten ; es ist bei der
Abneigung der Gemäßigten gegen die Verfassungsrevision
nicht undenkbar , daß die gestern auf 24 Stimmen zu¬
sammengeschmolzene Regierungsmehrheit sich in eine
Minorität verwandelt und Herrn Floquet , der aus der
Annahme der Verfassnngsrevision eine Kabinetsfrage macht ,
zum Rücktritt nöthigt . Es wird darauf ankommen , ob
bei den Gemäßigten die Abneigung gegen die Aenderung
der Verfassung oder die Abneigung dagegen , im jetzigen
Augenblick eine Kabinetskrisis heraufzubeschwören , über¬
wiegt . Vielleicht bestimmen Rücksichten der Klugheit die
Gemäßigten dazu , die Verfassungsrevision anzunehmen .
Denn es ist für sie allerdings nicht unbedenklich , gerade
in der Angelegenheit der Verfassungsdurchsicht eine Krisis
herbeizuführen ; die augenblickliche Niederlage des radi¬
kalen Ministeriums könnte sich leicht in einen Erfolg der
Radikalen bei den Wahlen umwandeln . Floquet hat
endlich sein Versprechen eingelöst , die Verfassungsrevision
in Angriff zu nehmen ; die Revision , ob man sie nun für
heilbringend oder für unheilvoll ansieht , wird von einem
großen Theile der republikanischen Wählerschaft gefordert
und es könnte für die Gemäßigten übel ausschlagen , wenn
sie sich gerade diese Frage aussuchen , um dem Ministerium
ein Bein zu stellen . Außerdem ist die Kammerabstim¬
mung nicht entscheidend für das Schicksal der Revision ,
da bei der energischen Haltung des Senats kaum zu er¬
warten ist , daß dieser der Revision seine Zustimmung
geben wird . Berechnen läßt sich aber , wie gesagt , das
Ergebniß der bevorstehenden Abstimmung nicht .

Die Radikalen der englischen Hauptstadt haben am
Sonntag wieder eine große Demonstration gegen das
Ministerium Salisbury in Scene gesetzt ; Tausende von
ihnen fanden sich zu der Monstreversammlung im Hyde -
Park zusammen , in der Resolutionen gegen die unmensch¬
liche Behandlung O 'Briens und anderer im Gefängniß
befindlicher irischer Abgeordneten , gegen die irische Politik
im Allgemeinen und den Obersekretär Balfour im Be¬
sonderen , sowie zu Gunsten der Parlamentsauflösung
angenommen wurden . Die unmenschliche Behandlung
O 'Briens besteht bekanntlich darin , daß man den Ge¬

fangenen zwingen wollte , sich der Hausordnung zu fügen
und Gefangenentracht anzulegen . Die Verwaltung Ir¬
lands hatte übrigens dem Proteste gegen die Behandlung
O 'Briens die Spitze abgebrochen , indem sie letzterem ge¬
stattete , seine eigenen Kleider wieder anzuziehen und sich
zum Zwecke einer besseren Verpflegung in der Kranken¬
abtheilung des Gefängnisses aufzuhalten . Die Parla¬
mentsauflösung wird aber von den Radikalen ohne jede
Berechtigung verlangt . Die Oppositionsparteien behaupten
freilich , daß die gegenwärtige Zusammensetzung des Par¬
laments nicht mehr den Anschauungen der Wählerschaft
entspreche ; sie erklären , daß das Land , welches bei den
letzten allgemeinen Wahlen gegen die Home - Rule - Politik
Gladstone 's entschied, sich seitdem mehr mit Gladstone ' s
Plänen befreundet habe , da es einsehe , daß die irische
Frage auf anderem Wege nicht gelöst werden könne , und
sie berufen sich zum Beweise für die Richtigkeit ihrer Be¬
hauptung auf die Ersatzwahlen , bei denen »monistische
Bewerber von den Kandidaten der Opposition aus dem
Felde geschlagen worden sind . Diese Beweisführung ist
indessen keine ganz überzeugende , denn der Ausfall ein¬
zelner Wahlen , bei denen lokale Verhältnisse schwer in
die Wagschale fallen , gestattet keinen sicheren Schluß auf
die Stimmung der Wählerschaft im gesammten König¬
reiche ; in jedem Falle besteht für die Regierung keinerlei
konstitutionelle Verpflichtung zur Auflösung des Parla¬
ments . Wohin sollte man auch gelangen , wenn die mit
den letzten Wahlen unzufriedene Partei die Regierung
zwingen könnte , das Parlament vor Ablauf der Legis¬
laturperiode zu entlassen . Gerechterweise konnte Niemand
erwarten , daß die vom Ministerium Salisbury einge¬
schlagene irische Politik über Nacht Früchte tragen und
daß eine kurze Zeit der Erfahrung hinreichen würde , zu
erkennen , ob diese Politik sich bewährt oder nicht . Es
mag sein, daß die Oppositionsparteien , wenn heute Neu¬
wahlen stattfänden , bei denselben größere Erfolge erzielen
würden , als nach dem naturgemäßen Ablauf der lgegen -
wärtigen Legislaturperiode , bis zu welchem Zeitpunkte die
Wirkungen der Regierungspolitik schärfer hervortreten
werden . Daraus laßt sich aber keine begründete Forde¬
rung zur Anfösung des Parlaments herleiten . Es er¬
scheint durchaus billig , daß eine ehrliche Probe mit den
vom Kabinet Salisbury ergriffenen Maßregeln zur Lösung
der irischen Frage gemacht werde . Sind die Gladstoneaner
so fest davon überzeugt , daß das Ministerium Salisbury
und die gegenwärtige Parlamentsmehrheit sich auf einem
falschen Wege befinden , so können sie ja um so ruhiger
den natürlichen Verlauf der Dinge abwarten .

Ueber die Lage der deutschen Handelsmarine im Jahre
1888 findet sich in einem Berichte des französischen Konsuls in

Danzig mit Bezug auf die allseitige Besserung der Rhcdcrei »

und Schifffahrtsverhältnisse der nachstehende Passus :
„ Ohne dem Ursprünge des plötzlichen Wechsels in den inter¬

nationalen Handelsbeziehungen nachzuforschcn , kann man kon -

statiren , daß die deutschen Handelsherren und Rheder keine sich
darbietende Gelegenheit verpaffen , um durch ihren Geschäftseifer
sich einen reichlichen Antheil an dem großen Transportverkehr
der Welt zu erringen und den Nationen , welche sich bis heute
das Monopol der langen Fahrt gesichert hatten , eine ernste Kon¬
kurrenz zu bereiten .

"

Deutschland .
* Berlin , 11 . Febr . Seine Majestät der Kaiser

hörte gestern den Vortrag des Oberhof - und Hausmar¬
schalls Herrn v . Liebenau und sah Se . Hoheit den Herzog
Ernst Günther zu Schleswig -Holstein bei der Frühstücks¬
tafel . Am Nachmittage stattete Seine Majestät der Kaiser
den erbprinzlich sachsen - meiningischen Herrschaften einen
Besuch ab . An der Familientafel waren die Prinzen
Friedrich Leopold und Alexander , der Erbprinz von
Sachsen -Meiningen , der Herzog Ernst Günther zu Schles¬
wig -Holstein , der Herzog und die Herzogin Johann Albrecht
von Mecklenburg -Schwerin , der Erbprinz Reuß , der Herzog
Georg Ludwig von Oldenburg , der Erbprinz , der Prinz
und die Prinzessin Friedrich und die Prinzen Karl und
Ferdinand von Hohenzollern geladen . Am heutigen Vor¬
mittage um 9 Uhr unternahm Seine Majestät der Kaiser
wiederum eine Schlittenparthie nach Charlottenburg , von
welcher Allerhöchstderselbe bald nach 10 Uhr zur Stadt
zurückkehrte. Später nahm Seine Majestät der Kaiser
mehrere Vorträge entgegen und ertheilte Audienzen .

— Die marrokkanische Gesandtschaft besichtigte
in Begleitung der Herren Major Graf Lüttichau , Haupt¬
mann Graf Kanitz und Geheimrath Kanzki gestern Vor¬
mittag den königlichen Marstall ; Oberstallmeister v . Rauch
übernahm selbst die Führung der Herren . Die Marok¬
kaner interessirten sich sehr für die preußischen Pferde
und auch für - die marokkanischen Sättel und Decken ,
welche die vorangegangene Gesandtschaft dem hochseligen
Kaiser Wilhelm I . seiner Zeit als Geschenke überreicht

hatte . Heute Vormittag statteten der Botschafter und
eine Herren bei Ihren Königl . Hoheiten den Prinzen

Georg und Alexander Besuche ab .
— Dem Bundesrath ist der seitens des Reichsver -

icherungsamtes dem Reichskanzler alljährlich einzu¬
reichende Geschäftsbericht für das Jahr 1888 zur
Äenntnißnahme zugegangen . Nach dem Bericht hat
>as Reichsversicherungsamt im Berichtsjahre 2343

Rekurse zu bearbeiten gehabt , wovon 1613 neu einge¬
legt , die übrigen aus den Vorjahren mitübernommen
waren . Von den Versicherten waren hierunter 1773 ,
von den Genossenschaften 525 und von beiden Theilen
zugleich 45 Rekurse eingelegt . Erledigt wurden 1 744 .
Die Rechtsprechung der Schiedsgerichte hat wiederum eine
erhebliche Erweiterung erfahren . Im Berichtsjahre sind
zu den bestehenden Schiedsgerichten der gewerblichen Be¬
rufsgenossenschaften diejenigen der landwirthschaftlichen
yinzugetreten , so daß insgesammt 1120 Schiedsgerichte
existirten , bei denen 8 371 Berufungen eingelegt wurden ,
die relative Häufigkeit der Rekurse im Vergleich zu den
rüheren Jahren ist indessen zurückgeqangen . Im Be¬

richtsjahre sind 64 gewerbliche Berufsgenossenschaften ,
22 landwirthschaftliche und 139 ReichsausführungSbe -
yörden für die Unfallversicherung thätig gewesen . 4,1
Millionen Betriebe mit rund 10 Millionen Personen
waren gegen Unfall versichert. Zur Entschädigung ge¬
langten 20 666 Unfälle , von denen nach einer vorläufigen
Ermittelung 3 580 den Tod , 2 750 eine dauernde völlige ,
10 470 eine dauernde theilweise und 3 866 eine vorüber¬
gehende Erwerbsunfähigkeit zur Folge hatten . Die im
Jahre 1888 verausgabten Entschädigungen betrugen nach
vorläufiger Festsetzung 9 597 962 M . gegen 5 932 930 M .
in 1887 und 1 915 366 M . in 1886 .

— Der letzte Abschnitt der Reichstagssession ,
welcher in der ersten Hälfte des März beginnen soll ,
dürfte sich sehr belangreich gestalten ; seine Hauptaufgaben
werden das Genossenschaftsgesetz, das Arbeiterinvaliditäts¬
gesetz . dann aber auch der Entwurf über anderweite Ein¬
richtung der Artillerie und der Marinebehörden bilden .
Beide letztgedachten Vorlagen sind neuerdings , wie die
„Magdeb . Ztg . " hört , in den Vorstadien wesentlich ge¬
fördert worden ; sie werden die Einbringung von Nach¬
tragsetats zur Folge haben .

— In der heutigen Sitzung der Reichstagskom¬
mission betr . die Alters - und Jnvalidenversor -
gung erstreckte sich die Diskussion über die §8 35 und
36 der Vorlage betreffend den Vorstand der Versiche¬
rungsanstalten . Dieselbe behandelte vornehmlich den
Punkt , inwiefern auch den Arbeitern eine Theilnahme an
der Verwaltung eingeräumt werden soll . § 35 wurde
unverändert angenommen . In § 36 wurde der zweite
Absatz gestrichen und fernerhin im ersten Absätze nach
dem Worte „ wahrgenommen " der Zusatz eingeschaltet :
„ diese Beamten werden nach Maßgabe der landesgesetz¬
lichen Vorschriften von dem Kommunalverbande beziehungs¬
weise von der Landesregierung bestellt. " Hierauf wurde
zur Berathung des tz 37 übergegangen .

— Das Befinden des Slaatsministers vr . Delbrück
ist nach Angabe der Aerzte jetzt leidlich befriedigend ; der
Kranke hat eine ziemlich gute Nacht gehabt , doch ist der
Schwächezustand noch immer groß und nicht unbedenklich .

— Der „ Köln . Ztg .
" meldet man aus Berlin : „Lord

Charles Beresford hat nunmehr Berlin , wo seine
Persönlichkeit den allervortheilhastesten Eindruck gemacht
hat , am Donnerstag verlassen . Am Tage vor seiner Ab¬
reise hatte er noch die Ehre , zur kaiserlichen Tafel ge¬
zogen und durch den Platz neben dem Kaiser in beson¬
derer Weise ausgezeichnet zu werden ; auch hielt ihn der
Kaiser noch nach Tische zurück zur Theilnahme an einer
größern Herrengesellschaft , die erst nach Mitternacht ent¬
lassen wurde und während welcher der englische Gast
wiederum den Ehrenplatz neben dem Kaiser einnahin .

"
— Laut telegraphischen Nachrichten aus Japan soll

heute die feierliche Proklamation der neuen Verfassung
durch den Kaiser statlfinden . Dieselbe führt die konsti¬
tutionelle Regierungsform ein und wird , wie die „ Nordd .
Allg . Ztg .

" hervorhebt , nicht verfehlen , auf die weitere
Entwickelung des Reiches von weitgehender Bedeutung
zu sein .

— In Abgeordnetenkreisen verlautet , daß zwischen
Regierung und Landtag in der nächsten Zeit eine Ver¬
ständigung über die nun schon seit so vielen Jahren
schwebende Frage wegen Errichtung eines geeigneten
Dienstgebäudes für das Abgeordnetenhaus er¬
zielt werden würde .

— Gegenüber der Meldung einiger Blätter über die
Angelegenheit Witte - Stöcker theilt die „ Nordd . Allg .
Ztg . " mit . daß durch Verfügung des Konsistoriums der
Provinz Brandenburg an Stöcker dessen Beschwerde über
Witte und sein Antrag auf disziplinarisches Einschreiten



gegen denselben zurückgewiesen worden ist. Mit dieser
Entscheidung scheide die Person Wittes aus der weiteren
kritischen Erörterung der Angelegenheit aus und es bleibe
nur übrig , daß von dem evangelischen Oberkirchenrath
nun auch für Stöcker die gleiche Feststellung des Sach¬
verhalts unternommen werde .

Oesterreich-Ungarn.
Wien , 11 . Febr . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin sind heute in Pest eingetroffen und dort
von einer ungeheuren Volksmenge in würdevoller , der
allgemeinen Trauer entsprechender Weise begrüßt worden .
Die Studenten bildeten Spalier . Der „ Pol . Korr . " zu¬
folge begibt sich der Minister des Auswärtigen , Graf
Kalnoky , in diesen Tagen auf einige Zeit an das kaiser¬
liche Hoflager in Pest . — Im Herrenhause berichtete
der Präsident heute über den Empfang , den die Abord¬
nung des Herrenhauses durch den Kaiser gefunden hatten .
Der Kaiser hatte , die Ansprache des Präsidenten er¬
widernd , betont , wie ihm in diesen schweren Tagen die
Kundgebungen allseitiger Theilnahme , insbesondere die
Bekundung des echt österreichischen dynastischen Sinnes
zum Tröste gereichten . Der Präsident sagte : „Unaus¬
löschlich wird uns die Erinnerung an diesen feierlichen
Moment bleiben . " — Wie die „ Presse " meldet , verstän¬
digte der Minister für die Landesvertheidigung die poli¬
tischen Behörden , daß die Hauptgestellung der Kon¬
skriptionspflichtigen des Jahres 1889 möglichst auf
Grund des neuen Wehrgesetzes stattfinden solle. Da
jedoch die verfassungsmäßige Genehmigung des Gesetzes
noch ausstehe , würden die gesetzmäßigen Vorarbeiten auf
Grund des bisherigen Gesetzes durchgeführt . — Der
„ Nemzet " ist ermächtigt , zu erklären , daß die Nachricht ,
der Ministerpräsident Tis za habe die Demission einge¬
reicht oder beabsichtige demnächst zu demissioniren , völlig
unbegründet sei . In Uebereinstimmung damit meldet das
Wolsf ' sche Bureau aus Pest : In kompetenten Kreisen ist
von einer in den oppositionellen Blättern erörterten an¬
geblichen Kabinetskrisis nichts bekannt . Die Gemüther
sind ruhig , man sieht mit Zuversicht der Zerstreuung der
betreffs der Wehrvorlage aufgetauchten verfassungsrecht¬
lichen Bedenken entgegen .

— Wie telegraphisch gemeldet , ist der Präsident des liberalen
Klubs in Pest , Viztolyi , im Alter von 67 Jahren gestorben -
Jn 's öffentliche Leben trat er schon im Jahre 1844 ein , in welchem
Jahre er Vicenotar des Tolnacr Komitats wurde , später über¬
nahm er das Präsidium des adeligen Waisenstuhls und wurde
im Jahre 1861 Obernotar , 1865 erster Vicegespan , auf welche
Stelle er in den Jahren 1868 und 1871 wiedergewählt wurde .
Im Jahre 1878 entsandte ihn der Kölesder Bezirk in das Abge¬
ordnetenhaus , wo er sich der Deakpartei anschloß und seit der
Fusion zur liberalen Partei gehörte . Nach dem Tode Gorove 's
wurde er Präsident der liberalen Partei , welches Ehrenamt er
bis zu seinem Tode bekleidete. In dem Nekrolog des „ Pester
Lloyd " wird gesagt : „Die Geschichte wird seinen Namen kaum
verewigen : große Thaten , soweit unter dem Großen auch das
äußerlich Auffällige verstanden wird , hat er nicht vollbracht ; aber
er war einer der edelsten Menschen , die je auf dieser Erde ge¬
wandelt , ein Patriot im echten Sinn des Wortes , der nicht den
Leidenschaften der Menge schmeichelte, sondern ihr , gleichviel ob
dies seine Popularität erhöhte oder verminderte , die richtigen
Bahnen anwies , welche zum Heile des Vaterlandes führen ."

Italien .
Rom , 11 . Febr . Im heutigen geheimen Konsisto¬

rium übertrug der Papst den Titel eines Kämmerers
des heiligen Kollegiums von Kardinal Parochi auf den
Kardinal Laurenzi , hielt eine lateinische Allokution und
ernannte die Erzbischöfe Dusmet und d ' Annibale zu
Kardinalpriestern und Macchi zum Kardinaldiakon und
präkonisirte mehrere Kirchenfürsten , darunter den Linzer
Bischof . — Der gestrige Tag verlief vollständig ruhig .
Die königliche Familie wurde auf einer Spazier¬
fahrt von der Bevölkerung achtungsvoll begrüßt . Der
Quästor (Polizeidirektor ) Roms wurde seiner Stellung ent¬
hoben und durch den Quästor von Mailand ersetzt.

Frankreich.
Paris , 11 . Febr . Bei der Deputirtenwahl im

Departement Cote d 'or wurde Bargy (Republikaner ) mit
39 680 Stimmen gewählt . Toussaint (Monarchist ) er¬
hielt 32 514 Stimmen . — Der Senat nahm heute den
Antrag Lisbonne an , wonach Vergehen wegen Beleidi¬
gung durch die Presse den Zuchtpolizeigerichten über¬
wiesen werden sollen . — Die Kammer hat zur Be -
rathung des Gesetzentwurfs über Wiedereinführung der
Bezirkswahlen die Dringlichkeit mit 283 gegen 274
Stimmen angenommen . Der „ Köln . Ztg .

" berichtet man
über den Verlauf der Sitzung Folgendes :

Gomot beantragt im Namen des Ausschusses und im Ein¬
vernehmen mit der Regierung Dringlichkeit für die Berathung
des Gesetzentwurfs über Wiederherstellung der Arrondissements¬
abstimmung . Die Dringlichkeit wird mit 283 gegen 274 Stim¬
men genehmigt . Lefövre - Pontalis von der Rechten er¬
klärt , er sei im Grundsatz für die Arrondissementswahl , werde
aber gegen den vorliegenden Entwurf stimmen , weil man sich
aus ihm eine Waffe gegen das allgemeine Stimmrecht schmieden
und eine amtliche Kandidatur schaffen wolle . Der Berichterstatter
Thomson erwidert , die Partei des Abgeordneten Lesevre-Pon -
talis habe im Jahre 1851 drei Millionen republikanischer Wähler
das Wahlrecht entzogen ; die Republik habe nie eine amtliche
Kandidatur gekannt . Dieselbe sei "durch den 16. Mai geschaffen
worden . Die republikanische Partei verlange die Wiederherstel¬
lung der Bczirksabstimmung , weil eine Zweideutigkeit in die
Lage hineingetragcn werde . Die Wähler müßten ihre Vertreter
genau kennen , damit eine Täuschung unmöglich werde , deshalb
fordere das Land , wie die Erhebungen der Regierung festgestellt
hätten , die Rückkehr zur Arrondissementsabstimmung . Der Ra¬
dikale Iaures bekämpft die Bezirkswahl und sucht zu beweisen,
daß ihre Wiedereinführung die Lage nicht ändern werde , denn
die Arbeitermafsen erstrebten eine Verwaltung , welche die soziale
Frage reinen Formsragen voranstelle . Nachdem der Radikale
Drehfus für , Maillard von der äußersten Linken gegen,
Maxime Lrcvmte für und der Radikale Galtier gegen

die Vorlage gesprochen , ergreift der Ministerpräsident Flognet
das Wort : Er dränge die persönlichen Neigungen , die ihn mit
der Listenwahl verknüpften , zurück und denke nur an den Willen
und die Interessen des Landes . Die Regierung glaube nicht das
Recht zu haben , der kräftigen Bewegung im Lande zu Gunsten
der Bezirksabstimmung sich entgegen zu stemmen . Verhängnis
vollen Strömungen dürfe man Widerstand leisten . Wenn es sich
aber um ein Wahlverfahren handle , müsse man , den republika¬
nischen Ueberlieferungen gemäß , sich nach den Wünschen der
Wähler richten . Die Frage der Listenwahl sei ein Programm ,
aber keine Personenfragc gewesen und angesichts der Verschwö¬
rung , die jedermann kenne , dürfe man an der Listenwahl nicht
festhalten . ( Unterbrechung rechts . ) Die Politik der gegen die
Republik verbündeten Parteien gehe darauf hinaus , die Kammer
zu verhöhnen und sic als der Ehre und Würde bar hinzustellen ;
um diesem Treiben zu steuern und sich gegen diese Verbindung
zu verthcidigen , müsse jedem einzelnen Abgeordneten Gelegenheit
geboten werden , sich durch das Verfahren der Arrondiffements -
abstimmung einzeln und persönlich den Wählern zu stellen. ( Bei¬
fall links und im Centrum . ) Die Kammer beschließt darauf mit
290 gegen 266 Stimmen , in die Berathung der einzelnen Artikel
der Vorlage cinzutreten . Im weiteren Verlaufe der heutigen
Kammersitzung vertheidigten , wie die „F . Z .

" ergänzend mit¬
theilt , Jaurcs , Maillard , Gaulier und Mtllerand das Listen¬
wahlsystem , während Drcyfus , Lecomtc und Floquet für die Vor¬
lage eintratcn , worauf die Kammer mit 290 gegen 266 Stimmen
beschloß» in die Spczialberathung einzutretcn . Ein Amendement
Cuneo d 'Ornanos , die Neuwahlen auf den 29 . März anzube -
raumcn , wurde als inkonstitutionell zurückgewiesen und die vier
Artikel unter Ablehnung aller Amendements in der Schlußab¬
stimmung mit 268 gegen 222 Stimmen angenommen .

— Man erinnert sich, so schreibt die „ Polit . Korrcsp .
" aus

Paris , daß unlängst ein französisches Fahrzeug in den afrika¬
nischen Gewässern von einer englischen Schaluppe durch¬
sucht und nach Sansibar geführt wurde , trotzdem daß die Durch¬
suchung nichts Verdächtiges ergeben hatte . Dieses Vorgehen war
rechtswidrig , da die Durchsuchung außerhalb des Blokadebcreiches ,
nämlich in Pumba , erfolgte . Die französische Regierung zögerte
nicht , deshalb beim englischen Kabinet zu reklamiren , welches ,
die Unregelmäßigkeit deS Vorganges erkennend , sogleich dem kom-
mandirenden britischen Admiral Instruktionen zusandte . Letzterer
hat den übereifrigen Befehlshaber der Schaluppe seines Postens
enthoben und diese Verfügung im Tagsbefehl der Schiffsdivision
bekannt gemacht . Gleichzeitig wurden alle Organe energisch er¬
mahnt , sich streng an die Konventionen zu halten . Ueberdies
wurde eine Abschrift dieses Tagsbefehls nebst einem Entschuldi¬
gungsschreiben des britischen Konsuls und des Admirals dem
französischen Konsul auf Sansibar zugestcllt . Diese durchaus
korrekte diplomatische Genugthuung hat den besten Eindruck ge¬
macht und läßt hoffen , daß die Absichten , in welchen mehrere
europäische Staaten sich zur Bekämpsung des Sklavenhandels
innerhalb der Grenzen der Möglichkeit zusammengethan haben ,
aufrichtig sind . Es sei ein Schreiben des Kardinals Lavigeric
erwähnt , welches unter Anführung triftiger Gründe den Zambesi -
sluß als den einzigen zur Zeit offenen Weg nach dem Innern
Afrika 's und nach dem Tanganjikasee bezeichnet , um dort gegen
die Sklavenjäger energisch wirken zu können . Tbeils das unvor¬
sichtige Gebühren ( ? ) der Europäer an der Ostküste , theils wie¬
der die Revolution in Uganda seien Ursache , daß alle direkten
Wege nach den Seen versperrt sind.

Niederlande .
Haag , 11 . Febr . Das Befinden " Sr . Maj . des Königs

hat sich stetig gebessert , so daß Allerhöchstderselbe jetzt
wieder arbeiten und sich leicht und bequem bewegen kann .

Großbritannien .
London , 11 . Febr . Mehrere Tausend Personen wohnten

dem gestern im Hydepark von den Radikalen Londons
einberufenen Meeting bei , um gegen die Behandlung
O 'Briens und anderer politischer Gefangenen zu pro -
testiren . Trotz des großen Schneefalles kamen die Mani¬
festanten aus allen Stadttheilen in Zügen , mit Musik¬
banden und Fahnen an der Spitze , zahlreich herbeige -
strömt . Die von mehreren Rednern gegen Balfour ge¬
richteten Anschuldigungen wurden beifällig ausgenommen .
Mehrere Resolutionen wurden einstimmig angenommen ,
worin gegen Balfour und die Politik der irischen Regie¬
rung protestirt wird . Die liberalen Führer werden darin
aufgesordert , energisch gegen das als unmenschlich bezeich¬
net Vorgehen der Regierung einzuschreiten . Ruhestörungen
kamen nicht vor . Ein beträchtliches Aufgebot der Polizei¬
macht überwachte die Demonstration .

— Die Verhandlungen des Parnell - Gerichtshofes
haben in der letzten Woche eine Wendung genommen , welche für
die Sache der Parnelliten ebenso nachtheilig als für die „Times "

vortheilhaft ist . Eine der gravirendsten Behauptungen des City -
Blattes war , daß die Parnelliten und die irische Nationalliga in
fortdauernder materieller und moralischer Verbindung mit den
Feniern stehen. Diese Behauptung bat durch einen der zuletzt
vernommenen Zeugen einen ziemlich ausgiebigen Beweis erfahren -
Aus London . 7 . Februar , wird darüber geschrieben : „ Seit gestern
befindet sich ein Mann auf der Zeugenbank des hiesigen Gerichts¬
hofes , der die genaue und vertrauliche Verbindung der Landliga
mit dem amerikanischen Mordbundc Clan - na - Gael eingehend zu
erhärten im Stande ist . Die Geschichte dieses Mannes ist hoch¬
interessant Er nennt sich Major Le Caron , heißt aber ursprüng¬
lich Th - Miller Brach und ist zu Colchester in England geboren .
Er nahm am amerikanischen Kriege theil und brachte cs bis zum
Major , schloß sich dann äußerlich den Feniern an , die damals
einen Einfall in Kanada beabsichtigten , theilte aber insgeheim
der kanadischen Regierung alle Pläne mit und vereitelte dadurch
den Anschlag . Seit dieser Zeit führte er die Rolle des Angebers
und des Agenten der britischen Regierung mit ebenso großem
Erfolge wie Unentdecktheit durch .

' Er trat als Major in die
Armee der irisch - republikanischen Verbrüderung ein und ließ sich
von ihr als Militärorganisator zahlen . Es handelte sich damals
darum , alle Fenier in Amerika , Kanada , Australien , Großbri¬
tannien und Irland , kurz , in der ganzen Welt zu einem großen
Verschwörungsbunde zu vereinigen , der Geld und Waffen sammeln
sollte , um den Feinden Englands zu Hilfe zu kommen . In
Amerika theilte sich dieser Bund in „Lager " : Le Caron wurde
Wart des Lagers 463 - Sie besaßen ihren . revolutionären und
Scharmützelfonds , aus welchem unter anderen auch das Parla¬
mentsmitglied I . O 'Kclly bezahlt worden sein soll ; sie erfanden
eine Handgranate , welcher sie wunderbare Wirkungen zuschrieben ;
erbauten mit vielen Kosten ein Torpedoboot zur Vernichtung eng¬
lischer Schiffe und beabsichtigten sogar die Ausrüstung eines
Kreuzers , um Davitt aus dem Gefängniß zu befreien . Le Caron

machte die Bekanntschaft aller hervorragenden Fenier und Par¬
tiellsten , erfuhr vom Zahlmeister der Landliga . Egan , daß Parnell
selbst durch und durch revolutionär fei und daß die Landliga eine
Anzahl holländischer Offiziere mit Geld unterstützt habe , damit
sie den Boeren in Südafrika im Kampfe gegen England bei -
ständen - Er sprach mit Parnell im Unterhause ; derselbe drückte
ihm den Glauben aus , daß nur Gewalt die Befreiung Irlands
zuwege bringen könne und daß daher ein Aufstand anzurathen
sei ; auch beschenkte Parnell ihn mit einer von ihm selbst Unter¬
zeichneten Photographie , die Le Caron demnächst vorzeigen will .
Ursprünglich herrschte zwischen dem Clan - na - Gael und der Land¬
liga eine gewisse Kühlheit , seit 1881 aber waren sie in ihren
Zielen ein Herz und eine Seele . Gestern nun wurde die Ver¬
nehmung Le Carons fortgesetzt , und so groß war schon das Auf¬
sehen, welches das vorgestrige Verhör erregte , daß nach langer
Zeit zum erstenmal wieder Parnell selbst im Gerichtshof erschien.
Bis jetzt beweisen Le Carons Aeußerungen das , was die „Times "
stets behaupteten , den unmittelbaren Zusammenhang der Land -
und Nationalliga mit den amerikanischen Mordvcrschwörcrn -
Heute wurde das Verhör fortgesetzt . "

Rußland.
St . Petersburg , 11 . Febr . Nach hier eingetroffenen

Nachrichten aus Tschardshui (Bukhara ) begann Abdur -
rahman Chan nach seiner Ankunft in Mazarisharif
gegen die Anhänger Jshak Chans Leibes - und Lebens¬
strafen zu verhängen und Maßregeln zu ergreifen , welche
Uebelwollen gegen Rußland zeigten . Der kommerzielle
Verkehr ist verhindert , die Grenzposten sind verstärkt und
Gerüchte von einem nahe bevorstehenden Kriege verbreitet
worden . Obschon Abdurrahman Chan diese Gerüchte
wahrscheinlich nur in der Absicht verbreitete , um die Auf¬
merksamkeit der Bevölkerung von den inneren Vorgängen
abzulenken , mußte man russischerfeits doch Vorkehrungen
treffen , um den möglichen Feindseligkeiten begegnen und
jede Friedensstörung verhindern zu können .

Serbien .
Belgrad , 11 . Febr . Die zwischen dem König und den

Radikalen eingeleiteten Verhandlungen wegen Bildung
eines neuen Kabinets sind seit einigen Tagen einge¬
stellt, weßhalb in maßgebenden Kreisen der baldige Amts¬
antritt eines radikalen Kabinets bezweifelt wird . Eine
Krise steht trotzdem bevor , da das gegenwärtige Kabinet
auf Enthebung von seinem Amte drängt .

Bulgarien .
Sofia , 11 . Febr . Nach Berichten aus Philippopel

wurden Prinz Ferdinand und Herzogin Clemen¬
tine bei ihrer Ankunft dort mit Ovationen empfangen .
Der Klerus , darunter die Bischöfe Parthenius und Soakim
sowie der katholische Erzbischof Menini war am Bahn -
Hofe zur Begrüßung anwesend . Der Aufenthalt wirb
etwa 14 Tage dauern .

Grotzherzogthum Daden .
Karlsruhe , den 12 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag einen längeren Vortrag des Geheimenraths
l)r . Nokk entgegen .

Nachmittags arbeitete der Großherzog mit dem Ge¬
heimenrath von Regenauer und dem Legationssekretär
Freiherrn von Babo .

Infolge starken Schneefalls mußte heute auf der
Schwarzwaldbahn zwischen Hausach und Villingen
der Güterverkehr und zwischen Triberg und Villingen
auch der Personenverkehr , ferner auf der Höllenthal¬
bahn zwischen Posthalde und Hinterzarten der gesummte
Verkehr eingestellt werden .

Auf der württembergischen Kinzigt halb ahn ist der
Verkehr oberhalb Alpirsbach noch unterbrochen . Die
Linien der bayrischen Staatsbahnen sind mit Aus¬
nahme der von Würzburg ausgehenden sämmtlich wieder
geöffnet .

In der Richtung nach Norddeutschland - ist der Ver¬
kehr auf den Strecken Treisa - Leinefelde und Munden -
Nordhausen -Halle eingestellt .

* ( Petitionen an den Reichstag . ) Das uns heute
zugegangene siebente Verzeichniß der an den Reichstag gelangten
Petitionen verzeichnet zunächst die Beitrittserklärung der Handels¬
kammer für den Kreis Baden zu der Petition der Handelskammer
zu Göttingen (dieselbe betrifft die Einschränkung des Haufir -
handels und des Detailreisens , sowie des Betriebes der Abzah¬
lungsgeschäfte ) . Mitglieder des Verbandes der deutschen Er¬
werbs - und Wirthschaftsgenossenfchaften in einer größeren An¬
zahl badischer Städte unterstützen die vom Vcrbandsanwalt
Schenck eingereichte Petition , welche dahin geht , die Bestimmun¬
gen im § 8 Absatz 2 und Z 77 des Gesetzentwurfs betreffend
die Erwerbs - und Wirthschaftsgenoffesschaften , soweit sie dem
Kreditgenossenschaften die Ausdehnung des Geschäftsbetriebes
auf Nichtmitglieder verbieten und eine wiederholte Zuwiderhand¬
lung gegen dieses Verbot mit Auflösung bedrohen , nicht zu ge¬
nehmigen . Ferner bitten die Vvrschußvereine mehrerer badischer
Städte , den Gesetzentwurf betreffend die Erwerbs - und Wirth -
schaftsgcnossenschaflen dahin abzuändern , daß der Einzelangriff
der Gläubiger gegen die Genossen beseitigt , dagegen die ausgc -

schiedenen noch haftbaren Mitglieder zum Nachschußvcrfahren
für die zur Zeit ihres Austritts schon vorhandenen Verbindlich¬
keiten herangezogen werden .

/X (BadischeSchiller - Stiftung ) , Ortsverein Karls¬
ruhe . Da die Sammlung der Jahresbeiträge für den badischen
Zweig der deutschen Schiller - Stiftung demnächst hier stattstnden
wird , so werden die Mitglieder und Freunde der Stiftung wohl
gerne Einiges über den gegenwärtigen Stand der Stiftung ver¬
nehmen . Die Verhandlungen der letzten Generalversammlung ,
die am 11 . November v . I . in Heidelberg gehalten wurde , be¬
gannen mit der Eröffnung , daß nach dem Tode des hochverdien¬
ten Vorsitzenden Geh . Rath l)r . Bartsch am gegenwärtigen Ge -

schäftsort Heidelberg die Herren Kollegienrath Prof . 1>r . Meyer
von Waldeck als Vorsitzender , Direktor 0r . Thorbecke als dessen
Stellvertreter , Kommerzienrath Köster s«o . als Kaffenführer und
Prof . vr . Koch als Schriftführer die laufenden Geschäfte be-



sorgen, während der Gesammtvorstand der badischen Stiftung
außer jenen vier Mitgliedern am Geschäftsort die Vertreter der
übrigen Schiller-Städte , Karlsruhe , Mannheim , Baden , Frei¬
burg und Konstant in sich schließt. — Im weiteren wurde von
bc « Vorsitzenden Or. Meyer von Waldeck der Verdienste seines
Vorgängers gedacht und über die Konferenz des Verwaltungs -
raths der deutschen Schiller-Stiftung , die im Juni v . I . zu
München gehalten wurde , im Anschluß an die vorher umgelau-
senen Protokolle Bericht erstattet. Die nun folgende Gesckäfts-
nummcr betraf die Finanzverhältnifse , die Thätigkeit der Orts -
dereine , Unterstützungsgcsuche und Wahlen , worüber wir einem
Heidelberger Blatt Nachstehendes entnehmen : Das Vermögen der
badischen Zweigstistungbetrug am 15. November 1887 : 24 983 M -
22 Pf - : am 10 . November 1888 : 26 316 M . 30 Pf . ; es ist also
im jüngstverflossenen Jahre ein Zuwachs von 1333 M - 8 Pf .
zu vermerken . — Auch in diesem Jahre hatten die Vertreter der
Ortsvereine wenig Besonderes zu berichten . Als man die Grün¬
dung des Ortsvcrcins Heidelberg in 's Auge faßte» wurden selbst¬
verständlich die gebildeten Einwohner der Stadt zum Beitritt
aufgefordert und entsprachen diese« Ansuchen auf das Bereit¬
willigste . Seitdem hat sich aber der Bestand der Einwohner¬
schaft wesentlich verändert. Die Schiller -Stiftung verlor viele
ihrer Mitglieder durch Tod oder Wegzug und der neue Zuwachs
war nur gering. So beschloß denn der Vorstand des Heidelber¬
ger Ortsvereins , diejenigen Mitbürger , welche dem Verein noch
nicht augehörten und von denen sich ein freundliches Entgegen¬
kommen hoffen ließ , mittelst gedruckten Zirkulars zum Beitritt
freundlichst einzuladcn . Es wurden hundert und einige sechzig
Rundschreiben versandt und haben dieselben einen Zuwachs von
etwa sechzig neuen Mitgliedern zur Folge gehabt ; ein Resultat ,
mit dem man bei bescheidenen Anspiücken zufrieden sein kann .
Merkwürdiger Weise wurde die Aufforderung des Vorstandes
zum Beitritt gerade an solchen Stellen abgewiesen , wo man cs
am wenigsten hätte erwarten sollen . Mannheim und Karlsruhe
hielten sich ungefähr auf dem Stande des vorigen Jahres . Er -
steres zählte 166 Mitglieder mit 629 M . an Beiträgen ; letzteres
166 Mitglieder mit 340 M . In Baden - Baden hatte sich die
Zahl der Mitglieder vermehrt ; in Freiburg durch Tod und Weg¬
zug vermindert, so daß man sich auch dort veranlaßt sah , Maß¬
nahmen zu ergreifen , um neue Mitglieder heranzuziehen. Ein
freudiges Ereigniß ist in der Neugründung des Octsvereins
Konstanz zu registriren, der unter glücklichen Auspizien als ein
neues Glied in der Kette der badischen Lokalvereine eingetreten
ist. — Uebcr zwei im Lause best Jahres eingegangene und abge -
wiesene Unterstützungsgesuchc wurde refcrirt , ein drittes berathen
«nd bewilligt. — Im Hinblick auf die bevorstehende Generalver¬
sammlung in München, auf welcher unter anderem auch ein
neuer Vorort zu wählen ist, entschied man sich für die Beschickung
derselben durch ein zweites Vorstandsmitglied außer dem Vor¬
sitzenden, welcher dem Vcrwaltungsrath angehört.

* (Der Verein Karlsruher Wirthe ) beschäftigte
sich in seiner letzten» im Gasthaus „ zum Mohren " abgehaltenen
Versammlung , der auch zahlreiche Nichtmitgliedcr des Vereins
anwohnten, unter anderem mit der Frage der Festsetzung der
Polizeistunde. Es wurde dabei beschlossen, bei großh. Bezirks¬
amt vorstellig zu werden , daß für sä mmtliche Wirtschaften
in hiesiger Stadt , mit Ausnahme der Buhnhofrestauration und
des „ Caf « Bauer " , die Polizeistunde auf Nachts 1 Uhr festge¬
setzt werde . Eine weitere Erörterung bezog sich auf den Gas¬
konsum , wobei man sich dahin einigte , Verhandlungen einzulei-
tcn , die bei einem eine gewisse Höhe übersteigenden Gasverbrauch
die Ablassung des Gases an den Konsumenten zu einem niedri¬
geren Prozentsatz in 's Auge fassen sollten. — In der eben be¬
sprochenen Versammlung wurde auch dem langjährigen verdien¬
ten ersten Vereinsvorstandc, Herrn Fritz Glaßner , der bei der
letzten Wahl die auf ihn gefallene Wiederwahl abgelehnt batte,
zum Zeichen der Anerkennung der von ihm um den Verein er¬
worbenen Verdienste seitens des Vereins eine silberne Schnupf¬
tabaksdose mit entsprechender Widmung überreicht.

ZK Mosbach , 11 . Febr. (Idioten anstatt .) Am Samstag
Nachmittag trafen unter Führung des Herrn Prof . I >r . Basser¬
mann , Direktor des ev . Prcdigerseminars in Heidelberg , 25
Studenten vom Verein für äußere und innere Mission hier ein ,
um unserer Jdiotenanstalt einen Besuch zu machen . Der Vor¬
stand des Verwaltungsraths der genannten Anstalt , Herr Dekan
Nüßlc hier , hielt Len erschienenen Herren einen Vortrag über
die Geschichte der Anstalt, worauf Hausvater Bcrgner eine in¬
teressante Katechisation mit den bildungsfähige» Kindern der An¬
stalt über das Glcichniß von den zehn Aussätzigen vornahm.
Nun wurden die Anstaltsräumr in allen Theilen bcsicytigt und nach
dreistündigem Aufenthalte kehrten die Herren sehr befriedigt über
die Einrichtung und Leitung der Anstalt nach Heidelberg zurück.

Mannheim , 11 . Febr . (Trauergottesdicnst . ) Der
hiesige österr . -ung. Konsul, Herr Kommerzienrath Karl Laden¬
burg , Kat heute eine großartige Trauerfeier zum Andenken an
den verstorbenen Kronprinzen Rudolf in der Jesuitenkirche ver¬
anstaltet , der auch die Herren Oberbürgermeister Moll und
Geh . Reg . -Rath Bensinger , sowie die Chefs sämmtlicher
fremdländischer Konsulate mit ihren Damen im Tcauerkleide bei¬
wohnten. Das Hochamt zelebrirte Herr Geistlicher Rath Koch .
Das Hofthcaterorchester und der Hoftheatersingchorbrachten Cheru-
bini's Requiem zur vollendeten Aufführung Die Kirche war von
einem zahlreichen distinguirten Publikum besucht.

H Heidelberg » 11 . Febr . (Bürge rausschuß . — Musik -
aben d .) In der nächsten Bürgerausschußsitzung werden mehrere
wichtige Vorlagen des Stadtraths zur Berathung kommen . Eine
behandelt die Errichtung einer Leichenhalle auf dem städtischen
Friedhofe. Die Halle soll hergestellt werden durch einen leicht zu
bewerkstelligenden Umbau der Friedhofskapclle. Sie würde 15
abgeschloffene Lcichenkammern enthalten, ihre Benützung obliga¬
torisch sein . Es ist nicht daran zu zweifeln , daß das Publikum
sich an diese in sanitärem Interesse lebhaft zu begrüßende Ein¬
richtung sehr bald gewöhnen würde. Die Kosten für den Umbau,
die Herstellung von Zufabrtswegen , einer Wasserleitung mit
kleinem Reservoir, einer Gasleitung , elektrischem Läutewerk rc-
sind auf 9165 M . berechnet. Eine andere Vorlage betrifft die
Reorganisation des Stadtorchesters . Dasselbe, jetzt ein privates
Unternehmen , bezog in letzter Zeit eine Subvention von 9 000 M .
Um eine höhere künstlerische Leistung zu erzielen , will nun die
Stadt das Orchester der Nothwendigkeit entheben , auf Kirch¬
weihen und ähnlichen Anlässen zu spielen , indem sic den Mit¬
gliedern eine feste Besoldung gewährt und ebenso die sachlichen
Kosten übernimmt. Die Einnahmen fallen dafür in die Stadt¬
kaffe . Die Stärke des Orchesters soll auf 34 Mann gebracht
und insbesondere neben dem Kapellmeister noch ein Konzert¬
meister , der zugleich Geiger ist, cngagirt werden. Die Anstel -
lungs - und sonstigen dienstlichen Verhältnisse der Orchestcrmit-
Sueder werden durch besondere Satzungen geregelt. Dieselbenund auf der einen Seite sehr human , verlangen aber auf der

andern Seite strenge Disziplin . Eine dritte Vorlage handelt
von dem zu erbauenden Hotel auf dem Kohlhof. Das Hotel
wird von einer noch zu bildenden Aktiengesellschaft erbaut wer¬
den Die Kosten sind zu 375000 M veranschlagt. Dem Plane
des Unternehmens liegt u . a . die Annahme zu Grunde , daß die
hiesige Sparkasse 160000 M . als erste Hypothek auf das Hotel
gewährt. Da nun die Kaffe das Darlehen satzungsgemäß erst
nach der amtlichen Schätzung gewähren kann , der zu bildenden
Aktiengesellschaft aber ganz bestimmte und sichere Zahlen vorge-
legt werden sollen, so will die Stadt , welche volle Einsicht in die
Baupläne u . s . w . hat, sich für die Gewährung des Darlehens
verbürgen. Das bis zur Bildung der Aktiengesellschaft funktio-
nircnde Baukonsortium ist vertreten durch eine hiesige jede Sicher¬
heit gewährende Bankfirma, deren Inhaber in dieser Angelegenheit
sicher in erster Linie als Heidelberger Bürger und erst in zweiter
als Geschäftsmann handeln wird- — Zum Besten des erkrankten
Komponisten Herrn C - Jseymann fand gestern Abend im
Lokal des Liederkranzes eine Musikalische Abendunterhaltung statt,
die sehr gut besucht war , so daß die zu genanntem wohlthätigen
Zwecke daraus erstickende Summe eine sehr ansehnliche sein dürfte.

-s- Lahr, 11 . Febr . (Schlachthaus . ) Die SchlachthauSfrage
scheint nunmehr einer befriedigenden Lösung entgegen zu gehen-
Nachdem einzelne Mitglieder des Gemeinderaths schon verschie¬
dene Schlachthäuser in Augenschein genommen , wird morgen
eine Kommission, bestehend aus drei Gemeinderäthen und Herrn
Bezirksthierarzt Henniugcr , dasjenige in Pforzheim einer Be¬
sichtigung unterworfen , worauf mit der Ausarbeitung des Bau¬
planes für ein solches an hiesigem Platze unverzüglich begonnen
werden soll .

ü Freiburg , 10. Febr. (Lebensbcdürfnißverein .
— F as chin g s v er a n st alt un g en . — Konzerte . —
Bortrag . ) Der Lebcnsbedürsnißverein Freiburg e . G . hielt
heute Nachmittag in der „ Harmonie" seine jährliche Generalver¬
sammlung ab . Der Rechenschaftsbericht konstatirte erfreuliche
Ergebnisse. Die Bilanz ergibt 81668 M . 14 Pf . ; die Gewinn -
berechnung beziffert sich auf 33482 M . 58 Pf . Nach Abzug
aller Unkosten verbleibt für das Jahr 1888 eine Ersparniß von
22 480 M . 52 Pf . DerRescrvefond hat eine Höhe von 26 775 M .
62 Pf . Zur Vertheilung kommen S Proz . im Lieferantengeschäft
7 100 M . . 10 Proz . im Waarengeschäft 14 400 M . Die Mit¬
gliederzahl am 1 . Jan . 1887 war 520 , der Stand am I . Jan .
1889 ist 545 . — Der Fasching hat jetzt auch bei uns seinen Ein¬
zug gehalten , ohne jedoch sonderlich große Dimensionen anzu-
nehmen . In der Festhallc findet heute Abend der zweite Preis¬
maskenball statt » der besuchter werden dürfte als der erste, bei
welchem die großen Räumlichkeiten lange nicht gefüllt waren .
Auch die „Harmonie" hält heute Abend eine kostünnrte Tanz¬
unterhaltung . Eine hervorragendeFaschingsleistung bot bis jetzt
nur der Mäunergesangverein Concordia, welcher gestern Abend
ein sehr zahlreiches Publikum durch seine hervorragenden Kräfte
auf dem Gebiete des Gesangs , der Deklamation und Mimik
unter Mitwirkung der vollständigen Militärkapelle erfreute . Da¬
neben fehlt es nicht an Konzerten, unter welchen das zweite
Konzert des philharmonischen Vereins am vorigen Sonntag
den ersten Platz einnahm. Morgen wird Kapellmeister
Böttge von Karlsruhe ein großes historisches Konzert mit
sehr reichhaltigem Programm veranstalten. — Am Mittwoch
Abend hielt Professor v . Philippowich einen interessanten
Vortrag im Arbeiterbildungsverein über „Gesetzmäßigkeit im
Gesellschaftsleben "

. Die Vorträge in diesem vortrefflich geleite¬
ten Verein sind jeweils stark besucht.

Verschiedenes .
Münster i . W .» 9 . Febr. ( Blitzschlag . ) In Ahaus schlug

gestern Abend 6 Uhr der Blitz in die Spitze des Pfarrkirchthurms
ein und zündete . Nach fünfstündiger Arbeit gelang es indessen ,
den Thurm zu retten. Auf 6 Meter Länge ist er abgebrannt .
Die Feuersbrnnst rief eine furchtbare Panik hervor , da alsbald
die schreckliche Erinnerung an das Jabr 1863 platzgriff. Da¬
mals ist in ähnlicher Weise fast die ganze Stadt cingcäschert
worden .

München » 11 . Febr. ( vr . y . D ö l ling e r . ) Am 28 . d . M .
begeht der Vorstand der Akademie der Wissenschaften . Reichsrath
Stiftsprovst Prof Oe . v . D öllinger , seinen 90. Geburtstag.
In den Kreilen der Studentenschaft besteht die Absicht , den 90.
Geburtstag des Nestors der Universität mit einer grö ßcren Fest¬
lichkeit zu feiern .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrofferr .)

Wien , 12. Febr. Wie die „Politische Korrespondenz"
meldet, verbleibt Erzherzog Franz Ferdinand (Este ) bis
auf weiteres in Prag und behält die dienstliche Stellung
als Major bei.

Rom , 12. Febr. In der gestrigen Allokution erklärte
der Papst , er trachte danach , gute Beziehungen zu den
Mächten herzustellen , und hoffe , daß die Verhandlungen
mit Rußland erfolgreich sein würden. Die Bischöfe seien
noch nicht definitiv ernannt , die Interessen der Polen
würden gewahrt werden . Auf die Unruhen in Rom an¬
spielend, sagte der Papst : die Verwegenheit böser Triebe
wende sich gegen die Fundamente der bürgerlichen Ge¬
sellschaft , weil das Volk die Stimme der Religion nicht
mehr höre . Der Friede sei nothwendig , alle Staaten
scheuen die Schrecken des Kriegs , aber die großen Rü¬
stungen seien nicht vertrauenerweckend , die Kosten so
drückend, daß man sich fragen könne, ob nicht der Krieg
besser sei . Der Papst verlangte den Frieden durch die
Religion Christi , dann werde der Frieden ein dauer¬
hafter sein .

St . Petersdurg, 12 . Febr . Der Kaiser empfing in
diesen Tagen den früheren bulgarischen Minister Zankoff
in Audienz. Nach weiteren Nachrichten aus Tschardshui
(die ersten Nachrichten sind unter „Rußland" mitgetheilt)
ist General Komaroff mit seinem Generalstabschef dort
eingetroffen. Abdurrahman Khan befindet sich gegen¬
wärtig mit großem Gefolge in Chulm , 32 Werst von
Amudarja entfernt.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherroglichrs Hosthealer .
Donnerstag , 14 . Febr- 24. Ab .-Vorst . : „Relegirte Stude « .

teu "
, Lustspiel in 4 Akten , von Rodcrich Bencdix . — Reinhold :

Herr Ludwig vom Stadttheater in Dortmund, als Gast . An¬
fang ' ,27 Uhr.

Freitag , 15 . Febr . 26 . Ab . - Vorst . : „Der schwarze Domino ",
Oper in 3 Aufzügen, nach dem Französischen bearbeitet von
Frhrn . v . Lichtenstein . Musik von Auder . Anfang '^ 7 Uhr.

In Baden : Mittwoch, 13. Febr. 19 . Ab .-Vorst : „ Martha ,
oder Der Markt von Richmond "

, Oper in 4 Aufzügen, von
W . Friedrich. Musik von Friedrich v. Flotow. Anfang ' /z7 Uhr.

Familiennachrichtrn .
Karlsruhe . Ausrug aus de« Standrrbuch-Kegiaec .

Geburten . 6. Febr . Antoinette, B . : Theodor Birk, Kauf¬mann . — ^ Febr . Regine, V . : Peter Wolf , Schuhmacher. —
10 . Febr . Olga Emma , V : Philipp Weber , Bäckermeister . —
Marie Luise Wilhelmine Auguste , V . : August Sauerwein ,Kürschner. - 12. Febr. Friedrich Wilhelm , B . : Wilh . Bibricher,Schreiner .

Eheaufgebote . 11 . Febr. Heinrich Langendörfer von
Weingarten , Stadttaglöhner hier , mit Sofie Roth von Liedols-
heim. — 12 . Febr . Herman Petzet von Bamland , Maler hier»mit Karoline Bruch von Mainz .

Eheschließungen . 12. Febr. Wilhelm Früh von Scel -
bach, Bremser hier , mit Anna Früh Ww . von Urloffen .

Todesfälle . 11 . Febr. Friedrich , 2 M . 21 T . V . : Friedr .Kleber, Bildhauer . — Elisabeth. 11 I . , B . : 0r . Friedrich Firn -
Haber , Schuldirektor- — Jda , Ehefrau von Karl Lenz » Regi¬
strator , 31 I .

Mittrrungsbeobachtungen der Meteorol . Station Karlsruhe .

Februar Barom ! Thenn.' mm in 0.
11 . Nachts 9 U ' ) 736 4 — 2.8
12 Mrgs. 7 U - ) 748.5 — 4 8
12 . Mittgs. 2U 752.2 — 5 2

Absol.
Feucht .

Relative
Feuchtip- Wind . Himmel .

3 .6
reit in "/g

96 SW bedeckt
2 .9 90 NE
30 66 NNW w . bew.

' ) Schnee. -) Schnee ^ 11,4 mm der letzten 24 Stunde».
Wasserstaus des Rheins ,

gefallen 2 cm.
Maxau » 12 . Febr. , Mrgs . 2,98 o» .

Frankfurter telegraphische

Ueberstcht der Witter»«- . Der ganze Osten Europas bildet heute ein umfangreiches Gebiet niedrigen Druckes mit De¬
pressionen über Westrußland und über Ungarn, während ein barometrisches Maximum sich über den britischen Inseln ausgebildet
hat . In Folge dessen halten bei nördlichen Winden im größten Theile Deutschlands di» Schnecfällc an und sind die Temperaturen
meist stark gesunken, nur im Nordwestcn hatte cs am Morgen aufgeklart .



CentraNatt für den deutschen Holzhandel «zKLWLW
! schließlich der Separatausgabe für die Mitglieder der Südwestdcutschen Holzberussgcnoffenschaft) der billigste Modus zu wirksamer und ausgiebiger Bekanntgabe von Inseraten der Holzbranche . !

Dasselbe ist das einzige Blatt , welches die Holzverkeigerungen aus Kgl . Württ . Staatswaldungen vollständig enthält. Abonnementspreis 1 .50 ^ pro Quartal der icver Postanstalt . T .342 . I

Lkrder 'stveVertaqsyandrung in Kreiöurq im Areisgau .

Staatslexikon.
T .348 . Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Herausgcgebtn von der Görres-
Gesellschaft zur Pflege der Wissen¬
schaft im katholischen Deutschland .

Erster Halbband : Aargau bis Bayern.
Lex.-8°. (IV S . u . Spalte 1- 800. ) ^ 7 .50.

Erscheint in ca. 30 Heften -> 5 Bogen Umfang , oder in 6 Halbbänden im
Umsang von je ca. 25 Bogen oder 5 Heften . Preis pro Heft 1 .50,

pro Halbband -cc. 7 .50.

Preisfchrift .
Das Unterzeichnete Central - Comit« hat aus Anlaß des 25jährigen Be¬

stehens des Preußischen Landesvercins zur Pflege im Felde verwundeter und
erkrankter Krieger beschlossen, einen Preis von 3000 Mark auszusctzen für die
beste Lösung folgender Aufgabe:

Welche Maßregeln «nd Organisationen sind anzustreben und
welche im Frieden vorzubereite » , «m die Unterbringung nicht trans¬
portabler Verwundeter und Kranker in gesunde» Räumen in mög¬
lichster Nähe des Kriegsschauplatzes sicher zu stelle » , mit Berück¬
sichtigung der Bestimmungen der Kriegs - Sanitäts - Ordnung und
der Organisation der freiwilligen Krankenpflege im Felde .

Die Herren Bewerber um diese Preisaufgabc werden ersucht, ihre Arbeiten
in deutscher Sprache bis zum 1 . Januar 1890 an das Unterzeichnete Central -
Comitö einzusenden mit einem versiegelten Couvert, das die genaue Adresse des
Bewerbers enthält und mit einem Motto versehen ist , das mit dem an die
Spitze der Arbeit zu setzenden Motto übereinstimmt.

Die Zuerkennung des auf 3000 Mark festgesetzten Preises , der bei nahezu
gleichwerthen Arbeiten getheilt werden kann , erfolgt durch eine von dem Unter¬
zeichneten Ccntral -Comitö erwählte Jury .

Die leitenden Gesichtspunkte für die Anfertigung der Preisschrift sind in
einer eingehenden Ausarbeitung niedergelegt , die auf Verlangen in unserem
Bureau unentgeltlich abgenommen werden kann .

Berlin , ,m Februar 1889 .
Das Central -Comitv des Preußischen Vereins

zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger.
LL » 8 8._ T .351 . 1 .

Deutsche
Militärdienst - Versicherungs - Anstalt

in Hannover .
Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige , 1878 errichtete ,

unter Oberaufsicht der König! . Staatsregierung stehende Anstalt aufmerksam
gemacht . — Zweck derselben : Wesentliche Verminderung der Kosten des cin-

M '
wie dreijährigen Dienstes für die betreffenden Eltern , Unterstützung von Berufs¬
soldaten , Versorgung von Invaliden . Je früher der Beitritt erfolgt , desto
niedriger die Prämie . Im Jahre 1887 wurden versichert 20,000 Knaben mit

23, >>00,000 Kapital . — Status Ende 1887 : Versicherungskapital:
^ 90,000,000; Jahreseinnahme ^ 5,500,000; Garantiemittel ^ 15,000,000;
Jnvalidensonds .ec. 113,000 ; Dividcndenfonds ^ c. 562,000 . Prospekte rc . un-

S .862 . 1 . Nr . 1778 . Mannheim .

Gehilfen Stelle.
Auf dem Bureau der Armen-Ber-

waltung ist eine Gehilfen-Stelle mit
einem Anfangsgehalt von 1350 Mark ,
VIII . Gebaltsklassc, alsbald zu besetzen .

Bewerbungen sind unter Anschluß
von Zeugnissen bis 20 . ds . Mts . anher
«inzureichen .

Vcrwaltungsaktuare oder im Armen¬
wesen bewanderte Gehilfen werden vor¬
zugsweise berücksichtigt. Der anzu¬
stellende Gehilfe wird Mitglied der
städtischen Pensionsanstalt .

Mannheim , den 8 . Februar 1889 .
Armen - nnd Kranken-Commission.

Bräunig .
Katzcnmaier.

Großes Lager
aller Arten

in den neuesten Fayöns , hoch¬
feinem Schnitt , nnr aner¬
kannt bester Qualität nnd
z« reellen Preisen bei

LiLurrriL LI « »
II .S .795 .2 .

Klaue«,
jedoch nur in trockener Waare ,
werden zu kaufen gesucht.

Wilyelm Märkten ,
T 328 2 » N .

Vorsteherin »»«»» und Vorsteher
von krirat - und »oder «» lekr -
Unstnlten erhallen ikre MMliMIl
io allen xevunsedten Zeitungen unä
ZeitsebriOeo am rveelrmLssjgsteo ,
sorgkältigsleu ond billigsten aus-
xekabrt durck die

Atteste Lriironcsn - Lxxeilitiyii
ÜLll86ii8t6jli L Voller

T .312.1
Kataloge und Kostsrl - LilsolEgs

»uk Wunicb gratis und Oaoco.

T .9 . 13. Karlsruhe .
Fkuer-,M - u. kinbrnch -
ßchereSrld -,Köcher- und
DokllMkuterl-Schraukr
empfiehlt Will, . Wki8S
Karlsruhe Erbvrinzensir .24

Lehrlings Gesuch.
T .340 . 1 . Für mein Colonialwaaren -

Geschäft mit Detail suche einen jun¬
gen Mann als Lehrling per jetzt oder
aus Ostern. Kost und Wohnung im
Hause. Offerten erbittet

4lN « tt Le « , Mannheim .^ Seiraths-Gcsilch.
> Eine gebildete deutsche

_ , Dame , 26 I . , mi; einem kl.
Kinde, 3 I . , wünscht sich baldigst zu
verheirathen. Dieselbe besitzt ein kleines
Vermögen von einigen tausend Mark
baar und vollständige Haushaltungs¬
einrichtung . — Solide Beamte , sowie
tüchtiger Geschäftsmann mögen sich
unter Chiffre dl . 8 . 8VVV haupt-
postlagernd Stratzburg Elf . melden .

In 8 v esekle «! .
oaeb neuestenXnk,,rderuogsn der ^ obul -
8> g >env u ?Lda oglh XOeoK - msin «n
UN hohranstsltsn dri geod ewptohleu !

öilligste kreise . kriiueo-Iüeterung.
krospeete gratis.

V» r1 lkl8 » k88 «i - , Zobulbanlilabrilj
8et »öi »» u bei litilslb rg.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefsentliche Zustellung.

S .875 .1 . Nr . 1701 . Donaueschin -
gen . Die Maria Schneckenburger
von Biesingen, vertreten durch den Pro¬
zeßvormund Christian Schneck nburger
allda und dieser vertreten durch Agent
Hanger in Donaucschingen, klagt gegen
den Wilhelm Stehle , Bierbrauer von
Binsdorf , zuletzt in der F . F . Brauerei
in Donaueschingen, z . Zt . an unbekann¬
ten Orten , aus außerehelicher Schwän¬
gerung , mit dem Anträge auf Verur -
theiluvg des Beklagten zur Zahlung
eines Ernährungsbeilrags von wöchent¬
lich 1 Mark , zahlbar zum Voraus in
Bierteljahresraten für die Zeit vom
Tage der Geburt der Maria Schnecken¬
burger » d . i . 25 . März 1888 bis zum
vollendeten 14 . Lebensjahre derselben
und Verurtheilung des Beklagten in
die Kosten des Verfahrens , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬

lung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Donaueschingen auf :

Dienstag den 26 . März 1889 ,
Vormittags *>29 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird Vieler Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Donaueschingen, 11 . Februar 1889 .
Der Gerichts?chreiber Gr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Berichtigung .

T .345 . 1 . Nr . 683 . Waldshut .
I - S .

des Altbürgermcistcrs I .
Tröndle in Schachen, Klä¬
gers,

gegen
den an unbekannten Orten
abwesenden Franz Josef
Tröndlevonda , Beklagten,

wegen Forderung .
In der Bekanntmachung vom 31.

Januar 1889 , Nr . 552 , in den Num¬
mern 35 und 37 der „Karlsruher Zei¬
tung " ist der Name des Beklagten da¬
hin zu berichtigen , daß derselbe nicht
Franz Josef Trönde , sondern Franz
Josef Trändle heißen muß.

Waldshut , den 9 . Februar 1889 .
Die Gerichts?chreiberei Gr . Landgerichts:

Krebs .
Konkursverfahren.

S .879 . Nr . 1702 . Radolfzell . Das
Großb . Amtsgericht Hierselbst hat heute
Nachmittag *,?5 Uhr das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Krä¬
mers Juvent Schild kn echt vonWorb -
lingen eröffnet .

Konkursverwalter : Drechsler Adolf
Fritsch hier .

Offener Arrest mit Anmeldefrist bis
1 . k. Mts .

Prüfungstcrmin : Freitag den 8.
März l . I . , Vormittags 8 Uhr ,
vor Gr . Amtsgerichte dahier.

Radolfzell , den 7 . Februar 1889.
Der Gerichts?chreiber Gr . Amtsgerichts :

Häusler .
S .878 . Nr . 2269 . Emmendingen .

In dem Konkurse über Las Vermögen
des Krämers Albert Specht von Em¬
mendingen wurde von Großh . Amts¬
gerichte Emmendingcn Schlußtermin
zur Abnahme der Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeickniß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke auf
Freitag den 8 . März d . I - , Vor -

>mittags 9 Ubr , bestimmt .
l Emmendingen, den 8 . Februar 1889.
>Der GerichtsschreiberG,r . Amtsgerichts :

Jäger .
Verschollenheitserklärung.

5 .864 . 1 . Nr . 2811 . Ossenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 24 . Januar 1888, Nr . 1913 ,
innerhalb Jahresfrist keine Nachricht
über den Verbleib des

Karl Fien
von Marlen eingelaufen ist, wird der¬
selbe ' für verschollen erklärt und dessen

^ mulhmaßliche Erben , Wendelin Fien
>alt und Barbara Fien , beide in Marlen ,in den fürsorglichen Besitz seines Vcr-
>mögens eingewiesen .

Offenburg , den 4 . Februar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreibcr:

C . Beller .
Erbeinweisung.

5 .868 . 1 . Nr . 1192 . Oberkirch . Der
Landwirth Georg Obrcckt , Witwer
seiner am 16 . November 1888 verstor¬
benen Ehefrau , Kalkarm » , geb. Huber
von Meisenbühl — Hcrzlhal — hat um
Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ der Vcrlassenschaftseiner Ehefrau
nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind binnen
vier Wochen

hier vorzubringen.
Oberkirch , den 8 . Februar 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Schneider .

Erbvorladunge ».
T .338 . Mannheim . Elise Brenn¬

eis , Witwe des Heinrich Schädin ,
von hier gebürtig , welche im Jahre
1870 nach Amerika ausgewandert und
deren Aufenthaltsort unbekannt ist ,
wird zur Vermögensanfnahme und den
Theilungsverhandlungen auf Ableben
ihres Vaters , des Georg Heinrich
Brenneis , Privatmanns dahier , mit
Frist von

drei Monaten
des Anfügens anher vorgeladen , daß
wenn sie oder ihre etwaigen ehelichen
Nachkommen nicht erscheinen, die Erb¬
schaft den übrigen erbberechtigten Be-
lheiligten zugetheilt werden wird.

Mannheim , den 8 . Februar 1889.
Großh . Notar
Rudmann .

T .339 . 1 . Ädelsheim . Heinrich
Wall mann von Schlierstadt , unbe¬
kannt wo abwesend , ist zur Erbschaft
am Nachlasse seines am 21 . Januar
1889 zu Schlicrstadt verstorbenen Groß¬
vaters , Jakob Grämlich , mitberufen.
Derselbe wir» unter Anberaumung einer
Frist von

drei Monaten
zu der Vcrmögensausnabme und den

Erbtbeilungsverhandtungen mit dem
Bedeuten vorgeladen , daß , wenn er
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
deS Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Ädelsheim, den 9 . Februar 1889 .
Großb . Notar

Naber .
Strafrechtspflege .

Ladung.
S .860 .2. Nr . 6672 . Mannheim .

In Sachen des Bankdirektors Ur. Felix
Hecht in Mannheim gegen den Anti¬
quitätenhändler Ä . de Maan aus
Holland, z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , ist anderweiter Termin zur
mündlichen Verhandlung des Rechts-
streis vor Großh . Amtsgericht 1 . hier
auf Donnerstag den 14. März
d . I . , Vorm 9 Ubr , bestimmt , wozu
Kläger den Beklagten ladet.

Mannheim , den 8. Februar 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

^ _ Galm .
Bern ». Bekanntmachungen .

T .366 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Transport von Aus¬
wanderern betreffend .

DiedenAuswanderungsunternebmern
W alther und von Reckow inMann -
heim mit diesseitigem Erlasse vom 30 .
Juli 1867, Nr . 9576 , erthciltc Kon¬
zession zur gewerbsmäßigen Vermitte¬
lung des Transports von Auswande¬
rern nach überseeischen Ländern in Ver¬
bindung mit den Schiffsexpe^ienten
Fischer und Behmer in Bremen
wird in Folge Verzichts der Konzes -
sionsinhaber für erloschen erklärt.

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kentniß gebracht .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1889.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

„ _ _ _ Jolly .
T .287 .3 . Nr . 348 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der Unterzeichneten Stelle können

dermalen Darleihen von Kapitalien
in größeren Posten bis zum Gesammt-
betrag von 130,000 Mark gegen genü¬
gendes liegensckaftliches Unterpfand und

! entsprechende Verzinsung gegeben wer¬
den , wonach hierauf zielende Gesuche in
Bälde gefälligst anher eingereicht wer
den wollen .

Karlsruhe , den 4 . Februar 1889 .
Großh . Generalstaatskasse

als Verrechnung
— ^ des Zollunterstützungsfonds. _

T .S46 . 1 . Karlsruhe .
"

Großh. Bad. Staats
! Eisenbahnen.

Es sollen in Submission vergeben
werden :

I Eisenbleche , 185 Tonnen ,II Telegraphenleitungstheile , näm¬
lich :

10700 verschiedene Stützen für Iso¬
latoren und

500 ü-r verzinkter Bindedraht .
III . Fcpernstahl 40 Tonnen undSpi -

ralbtattfcderu 2000 Stück .
Angebote sind schriftlich , versiegelt

und mit der Aufschrift „ Submission aus
Bleche rc .

" versehen bis längstens
Montag de» 25 . Februar d . I .,

Vormittags 11 Uhr,
bei der unterfertigten Stelle einzureichen ,
welche auf portofreies Verlangen die mit
1 , II oder I >I zu bezeichnenden Bedin¬
gungen und Angebotsformulare abgibt.

Karlsrube , den 8 . Februar 1889.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine._
T .362 . Karlsruhe .

Oefsentliche Ver¬
steigerung .

Mittwoch den 13 . Februar l . I .,
Nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal Zähringei straße Nr . 44 fol¬
gende Gegenstände gegen baare Zah¬
lung im Vollstrecknngswege öffentlich
versteigern :

2 elegante Schreibtische ,
4 Büffet und 1 Kanapee.

Karlsruhe , den 9. Februar 1889.
Viern eise l , Gerichtsvollzieher.

T7363 . Karlsruhe .

OeffentücheBer
steigerung .

Donnerstag den 14 . d. Mts . , Nach¬
mittags 2 Uhr , werde ich in der
Schützenstraße Nr . 42 folgende Gegen¬
stände im Vollstreckungswege gegen
baare Zahlung versteigern :

i Sattlermaschine , 2 Fleischhack¬
maschinen , 2 Brückenwaagen, 2Fleisch-
wieger , 4 Schmalzprcssc, 1 Dampf¬
maschine , 1 Ambos mit Klotz, 1 Hebe-
scheere , 1 Wandbohrmaschine, 2 Stan¬
zen, 2 Nähmaschinen, mehrere Schraub¬
stöcke, 1 Winde , l Schmiedfener, 14
Sägenblätter , 11 Stück Kochherde , 3

Waschmaschinen und 2 Waagen mir
Messingsäulen.

"
Karlsruhe , den II . Februar 1889

, Vierneisel , Gerichtsvollzieher
T .361 . Karlsruhe

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Gemüse- rc
Sendungen von Haslach nach Tribergund Villingen ist die Anwendung des
Tarifs für die Beförderung landwirth-
schaftlicher Erzeugnisse im Abonnement
zugestanden worden .

Karlsruhe , den II . Februar 1889.General -Direktion.
T .347 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Tarifheft Nr . 6 für den Güter¬
verkehr Baden -Prinz -Heinrich -Bahn ist
mit Giltigkeit vom 10. d . Mts . der
Nachtrag 1 v , Roheisen-Ausnahmefracht¬
sätze für die Stationen Josefslust und
Säckmgcn, sowie anderweite ermäßigte
Ausnahmefrachtsätze für die Beförde¬
rung von Eisenerzen im Verkehr mit
Mannheim enthaltend , ausgegebcn
worden.

Karlsruhe , den 9 . Februar 1889 .
General -Direktion.

T .357 . Karlsruhe .
Südwchdeutsch-Schweizerischer

Eisrnbahti-Vrrband.
Zum Tarifheft III . -V ( Verkehr Ba -

dlsche Bahn — Vereinigte Schweizer-
bahnen ) ist mit Giltigkeit vom 1 . März18M der V . Nachtrag erschienen .

Derselbe enthält u . A . Frachtsätze für
die Stationen Singe « badischer Bahn¬hof und Schaffhausen badischcrBahn -
fl?.: und kann von dem diesseitigen
Gutcrtarifbureau unentgeltlich bezogen
werden .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1889 .
Namens der Verbandsverwaltungen :

General -Direktion
der Großh . bad . Staatseisenbahncn .
T .324 .2 . Karlsruhe .

'

§jksttMgv0llPjWvabtstn .
Der Bedarf von Piazava -Straßen -

brsen für das Jahr 1889 mit veiläufia
1072 Stück soll im Sudmissionsweg
vergeben werden . Angebote , welchen je
ein mit entsprechender Bezeichnungver¬
sehener Muiterbesen Iter u . 2ter Größe
beizugeben ist , sind versiegelt und mit
obiger Aufschrift versehen bis Samstag
den 1« . d. M . , Vormittags 10 Uhr,anher einzureichen .

. Die Lieferungs-Bedingen können bei
diesseitiger Expeditur eingesehen oder
von derselben gegen Einsendung einer
20 -Pfennigbriefmarke bezogen werden .

Karlsruhe , den 4 . Februar 1889 .
Großh . Obcrdireklion des Wasser- un»

Straßenbaues .
Haas .

S tichs .

Stammholz-Verstei¬
gerung.

T .344 . Nr . 231 . Die Bezirksforstei
Odenheim versteigert

Montag den 25 . Februar d. I .,
Mittags 12 Uhr,

im Rathbause zu Odenheim
aus Distr . >1 Grvßerwald , Abkh. 5 , 6,
8 , 9 , 11 , 17 — Gemarkung Eichelberg :
99 Eichen , 37 Buchen , 1 Elsbcer ,
3 Forlen ;

aus Distr . IV Rohrbacherbnsch— Ge¬
markung Tiefenbach ; 12 Eichen ;

aus Distr . V Kraftsgrnnd , Ablh. 2 —
Gemark. Tiefenbach : 122 Eichen ;

aus Distr . VIII Forst . Abkh . 2 , 3 —
Gemarkung Odenheim: 44 Eichen ;

aus Distr . IX Breiloch,DAblh. 2,4 —
Gemarkung Odenheim : 44 Eichen ;

aus Distr . XI Reutwald , Abth. 4 —
Gemarkung Unteröwisheim : 26
Eichen ;

aus Distr . XIV Hub — Gemarkung
Oestringen : 29 Eichen ;

Holländer, Bau u . Nutzholz .
Vorzeiger der Hölzer die Waldhüter :

Erlenstcin in Eicbelbcrg u . Hosmann
in Waldangelloch in Distr . II ; Äerbe-
rich in Tiefenbach in Distr . I * und V ;
Klock in Neuenbürg in Distr . ^ I !I ;
Philipp in Odenheim in Distr . XI ;
Bös in Langenbrücken in Distr . XIV .

Auszüge fertigt auf Bei langen Wald¬
hüter Klumpp in Odenheim.

Auskündigung einer
Neligionsschulstelle
S .863 . Mosbach . Die mit einem

festen Gehalt von ^cc. 500 und Neben¬
einkommen von etwa ^ 4M verbun¬
dene Religionslehrer - , Vorsänger - und
Schächterstelle in Hochhaus « » a . T.
mit Filial Jmpfingen soll bis 1 . Avril
» . I neu besetzt werden . Bewerber
wollen ihre Meldungen unter Anschluß
von Zeugniß- Abschriften baldigst an
uns gelangen lassen .

Mosbach , den 10. Februar 1889.
Die Bezirks-Synagoge Wertheim.

1>r. Löwenstein .

Drve und Vertag der cs. V . aua icveu H . ivucydruck - rer. (Mit einer Beilage .)
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